	

	 


Aus dem Tagblatt vom 24-03-2007

Jugend wird Sache der Stadt 

Trägerverein Tandem löst sich auf – Jugendarbeit wird neu organisiert 

Altstätten. Der Stadtrat hat für die Jugendarbeit ein neues Konzept und eine Neuorganisation beschlossen. Der Trägerverein Tandem löst sich per 30. Juni 2007 auf.

Der Stadtrat ist neu zuständig für die Jugendarbeit und setzt deren Ziele und Strategien fest. Ein Führungsgremium ist für die Geschäftsleitung verantwortlich. Eine Interessengemeinschaft unterstützt es dabei. Die operative Geschäftsleitung nimmt der Stellenleiter der Jugendarbeit, Ruedi Gasser, wahr.

An Grenzen gestossen

Die Jugendarbeit wird in Altstätten seit 1989 durch den Trägerverein Tandem – Verein für offene Jugendarbeit und Jugendberatung – geführt. Der Vereinsvorstand leitet die Jugendarbeit auf strategischer Ebene.

In den Bereichen Personaladministration und Finanzen stiess der Vereinsvorstand, der grösstenteils ehrenamtlich tätig ist, betreffend Arbeitskapazität an seine Grenzen. Die operativen Geschäfte wurden deswegen seit August 2005 dem Stellenleiter Jugendarbeit übertragen, welcher im Frühling 2006 zurücktrat.

Der Verein bat deshalb den Stadtrat, die Trägerschaft der Jugendarbeit in Altstätten zu prüfen. Die zu diesem Zweck eingesetzte Arbeitsgruppe (Kasten) hat dem Stadtrat ein Konzept mit Zielen für die zukünftige Jugendarbeit in Altstätten, eine Neuorganisation, die Dienstleistungen, die personelle Dotierung sowie die geplante Umsetzung unterbreitet. Der Stadtrat hat das Konzept genehmigt.

An Jugendlichen orientieren

Die Jugendarbeit in Altstätten basiert auf einem starken, professionellen Fundament. Kontinuität und Nachhaltigkeit sind gesichert, Angebot, Strukturen und Zielsetzungen sind klar formuliert. Zudem besteht eine Basis für die regionale Zusammenarbeit. Die Jugendarbeit orientiert sich auch an den Bedürfnissen der Jugendlichen wie Chancengleichheit, Mitbestimmung und Kreativität.

Der Trägerverein Tandem löst sich per 30. Juni 2007 auf. Die Rechnungsführung und die Personaladministration werden durch die Stadtverwaltung übernommen. Der Stadtrat ist neu zuständig für die strategische Ausrichtung und die Zielsetzung der Jugendarbeit.

Ein Führungsausschuss ist für die Geschäftsleitung der Jugendarbeit verantwortlich. Er wird durch Stadträtin Andrea Benz geleitet. Mitglied im Führungsausschuss ist auch Stadtpräsident Daniel Bühler. Die Administration wird durch Stellenleiter Ruedi Gasser wahrgenommen.

Mitsprache für Interessierte

Der Führungsausschuss wird durch die Interessengemeinschaft (IG Jugend Altstätten) unterstützt. Die IG fungiert als Beirat. Sie hat beratende Funktion und bietet interessierten Personen die Möglichkeit der Mitsprache zum Thema Jugend in Altstätten. Sie leistet somit einen wichtigen Beitrag zur Partizipation. Sie unterbreitet Vorschläge zur strategischen Ausrichtung und Zielsetzung der Jugendarbeit. Die IG wird durch Stadträtin Andrea Benz geleitet.

Die Dienstleistungen der Jugendarbeit Altstätten erfahren keine Änderungen. Sie beinhalten den Jugendtreff, die offene und mobile Jugendarbeit und die Jugendberatung für Jugendliche im Alter von 13 bis 20 Jahren.

Für die Jugendberatung stehen 100 Stellenprozente, für die offene Jugendarbeit 140 und für die Stellenleitung 30 Stellenprozente, total 270 Stellenprozente zur Verfügung. Gegenüber der Vorgängerorganisation ergibt sich für die Stellenleitung ein Plus von zehn Stellenprozenten. Die neue Organisation wird auf den 1. Juli 2007 umgesetzt. (sk)

